
Priesterausbildung aut dem Prüftfstand

er Vorgang betrifft zunächst Amerika hat aber auch diesseits des Atlantıks Be-
deutung Ende September 2005 1ST den USA die VO Vatıkan ausgehende ApoO-
stolische Vısıtation der Priesterseminare angelaufen S1e 1ST Te1l Ma{fifnahmen-
pakets das der Heılıge Stuhl un! dıe US Bischoftfskonterenz USCCBE) Junı 27062

dem Eindruck der explosionsartıg ekannt gewordenen Fälle sexuellen
Mißbrauchs durch Priester beschlossen hatten, nachdem UVOo die US Kardıinäle
Rom M1 apst Johannes Paul un: hochrangıgen Vatıkanvertretern 18 Ka

getroffen Be1l nationalen Ireffen Dallas/Texas, das auf dıe Krıse 1C4d-

gzıerte, hatten die Bischöftfe SCINErTZEIT 111C „Charta A Schutz VO Kındern un: Ju-
gendlichen verabschiedet MI1 der S1IC sıch KZU vollständiger Kooperatıon MI1 der

Aussıcht SCHOINIMMNCLNEC Vısıtatıon verpflichtet hatten Beta{fßt sınd dıe ongrega-
LIONEN für das Katholische Bıldungswesen für die Instıtute des geweihten He
bens un: für dıie Gesellschaften apostolischen Lebens Militärerzbischof Edwiın

Brıen, langjahrıger Rektor des Priesterseminars der Erzdiözese New ork
Dunwoodie un! VO  E3} 990 bıs 1994 Rektor des Nordamerikanischen Kollegs
Rom W al 27004 Z Koordinator der Vısıtation ernannt worden

Überprüft werden sollen nıcht 1L1UT dıe Ausbildungseinrichtungen Für Diözesan-
(„schools of theology „college level SCINNAT1LIES „houses of tormatıon

„academıi1c INSLILULLONS that form tuture PrIESLTS sondern auch dıe der Ordensge-
meıinschaften, die C111 Drittel des Priesternachwuchses stellen ach Angaben der B1-
schofskonterenz o1bt den USA 279 katholische Semiıinare denen VELSALL-

Jahr insgesamt 4556 Studenten unterrichtet wurden. Je nach Gröfße der
Einrichtungen werden Teams VO  — dreı bıs VIeT Personen zusammengesetzt AUS

Bıschöten, Seminarpersonal un: Ordensleuten — die Untersuchungen durchführen.
FEın Abschlufß 1ST bıs ZUuU Ende des akademischen Studienjahres 005/06 geplant;
kleinere Häuser werden erst Spater VISITIeErT IR/ Experten sınd dafür ach Beratun-
SCH MI1 dem Komıitee für Priesterausbildung der Bischofskonferenz un der Konte-
ec1” höherer Oberer der Männerorden VO der Bildungskongregation AUS-

vewählt worden Jedes eaım wırd dieser SC1IILLCIL Bericht übermuitteln ach Vorliegen
aller Berichte wırd dıe Kongregatıon 1NEe Gesamtauswertung vornehmen un den
entsprechenden Bischöten und Ordensoberen vertraulıch zugänglich machen

och benennen hat der Koordinator Fachleute die besonders be]l größeren
Instıtutionen beizuziehen siınd Die Vısıtationsteams, dıe OT alıs Dokumentatıio-
He der einzelnen Instıtutionen siıchteten, werden Studierende WIC Lehrende, Fa-

kultätsmitglieder un Absolventen der etzten Jahrgänge interviewen Die VO der
Biıldungskongregation festgelegten Visitationszıele wurdenu bestimmt Die
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Zulassungkriterien für Priesteramtskandıidaten un die Programme für menschlich-
spirıtuelle Ausbildung sollen darautfhın überprüft werden, ob die angehenden Priester
„Keuschheıt für das Reich (sottes Lreu leben können“ Andere Aspekte der Y1e-
sterausbildung sollen sründlıch durchleuchtet werden. esondere Aufmerksamkeit
oilt dabe; der intellektuellen Formung der Seminarısten, Uln deren TIreue ZUm Lehr-
am , besonders auf dem Gebiet der Moraltheologie, 1mM Licht der Enzyklika Johan-
1NCes Pauls I1 „ Veritatıs splendor“ 1995} untersuchen.

Zweıtellos stellt die Priesterausbildung die Basıs für die Sıcherstellung eınes re1l-
ten Klerus dar Stichwort: „Qualitätssicherung“. Die Erwartung b7zw. Befürch-
Lung, da{fß 1mM Vorftfeld der Vısıtation das se1lt langem angekündigte vatikanısche 190=
kument ber Homosexualıtät erscheinen würde, hat sıch bisher nıcht ertüllt.
Kolportiert wurde, da{fß 6S eın grundsätzlıches Verbot der Zulassung homosexuell
empfindender Seminarısten enthalte, worın manche 1n ebenso unzulässıger W1€
diskriminıerender Vereintachung die alleınıge Ursache für dıe SEeX- und Pädophi-
lıeskandale erkennen wollen. Spekuliert wırd, ob das Ausbleiben der Veröffentli-
chung daran liegt, da{fß$ der ext S ANE och VO höchster Stelle approbiert werden
mufß, oder ob sıch darın bereıts eın moderater Einflufß des uCmHIN, 1m Maı VO apst
Benedikt OE ernannten Leıters der Kongregatıon für die Glaubenslehre, Erzbi-
schof Willıam Levada A4US San Francısco, ZeISE

Mıt dem „Schatten“ der Skandale hat dıe amerikanısche Kirche langfristig ZUuU le-
ben Die Visıtation 1st aber 1Ur eın Teıl des Versuchs eıner umfangreicheren Krısen-
bewältigung. Denn A1St sıch nıcht leugnen, dafß auch 1ne Krıse der Leiıtung
oibt Zuletzt wurde die Spaltung den Bischöfen 1mM Wahlkampf 1m Herbst
2004 sichtbar, als einıgE Oberhirten sıch offen für eıne Kommunionverweıigerung
tür den demokratischen Präsıdentschaftskandidaten John Kerry aussprachen, der
als Politiker (nıcht als Priıvatmann) für APO Choice“ un! damıt iındirekt tür das
Recht auf Abtreibung eiıntrat. Der Erzbischof VO Washington, Kardınal Theodore

McCarrıck, warnte damals ebenso W1€ der Jesuıtenkardınal un: renommı1erte
Theologe Avery Dulles davor, dıe Fucharistie polıtisıeren un instrumentalı-
s1eren. Spannungen o1bt auch zwıschen Bischöten un: Priestern, die die „No
lerance“-Politik, die Einzel- un! Mehrfachvergehen bei sexuellem Mißbrauch
terschiedslos behandelt (ZO©ut forever“), nıcht mehrheitlich mıttragen.

Es wiırd sıch zeıgen, ob un W a4s die Vıisıtation JE: Problemlösung beiträgt. Auf
dıie Ergebnisse darf I1L1all auch 1n Europa sSeIN. Die rage der Zulassung
Homosexueller Z 01 Priesteramt eLIwa bewegt die (semüter JUCI ber den Globus.
Kann sıch die Kıirche leisten, auf wertvolle Kandıdaten lediglich aufgrund ıhrer
sexuellen Orıentierung verzichten? Ist nıcht 1ne Unterstellung, homosexuelle
Priester lebten den Z6ölibat wenıger zuverlässig als heterosexuelle? Kıirchliche Er-

Aflt sıch nıcht auf Priesterausbildung un: diese nıcht auf Probleme der
Sexualıtät reduzieren. Das oalt für Amerıka ebenso W1€ für den Rest der Welt
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